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(54) Vorrichtung zur Behandlung einer laufenden Papier-, Karton- oder anderen Faserstoffbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
handlung einer laufenden Papier-, Karton- oder anderen
Faserstoffbahn (3), aufweisend wenigstens eine Be-
schichtungseinrichtung (1) zum Abgeben eines flüssigen
bis pastösen Auftragsmediums (1.2) an die Oberfläche
der Faserstoffbahn (3) bzw. eine zu beschichtende Bahn-
seite (3a) und aufweisend wenigstens eine kontaktlose
Trocknungseinrichtung (9), wie Infrarottrockner (9.1)
und/oder Lufttrockner (9.2) zur Trocknung der Auftrags-
schicht (1.3), wobei die kontaktlose Trocknungseinrich-
tung (9) der wenigstens einen Beschichtungseinrichtung
im Laufweg (L) der Faserstoffbahn (3) nachgeordnet ist.

Erfindungsgemäß ist für den Laufweg (L) eine obere

Bahnlaufebene (6) und eine zur oberen Bahnlaufebene
(6) in entgegengesetzter Richtung (GR) verlaufende, un-
tere Bahnlaufebene (8) vorgesehen, wobei in jeder Bahn-
laufebene (6, 8) derselben Bahnseite (3a) die kontaktlo-
sen Trocknungseinrichtungen (9, 9.1, 9.2) zugeordnet
sind und wobei in der unteren Bahnlaufebene (8) zwi-
schen der beschichteten Faserstoffbahn (3) und den hier
der Faserstoffbahn (3) zugeordneten Trocknungsein-
richtungen (9, 9.2) ein luftdurchlässiges, temperaturbe-
ständiges und bewegbares Ausschussförderband (10)
angeordnet ist, welches im Bedarfsfall in der Lage ist,
beispielsweise bei einem Bahnabriss, die Faserstoff-
bahn (3) oder Fetzen der Faserstoffbahn zumindest auf-
zufangen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
handlung einer laufenden Papier-, Karton- oder anderen
Faserstoffbahn, aufweisend wenigstens eine Beschich-
tungseinrichtung zum Abgeben eines flüssigen bis pa-
stösen Auftragsmediums an die Oberfläche der Faser-
stoffbahn bzw. zu beschichtende Bahnseite und aufwei-
send kontaktlose Trocknungseinrichtungen, wie Infrarot-
trockner und Lufttrockner zur Trocknung der Auftrags-
schicht im Laufweg der Faserstoffbahn, der sich an die
wenigstens eine Beschichtungseinrichtung anschließt.
[0002] Eine gattungsgemäße Vorrichtung ist beispiels-
weise aus der DE 41 10 875 A1 und der DE 44 00 158
A1 bekannt.
[0003] Herkömmliche Trocknungseinrichtungen, d.h.
gas- oder elektrisch betriebene Infrarottrockner und
Heißlufttrockner in Streichanlagen werden gegenwärtig
allesamt oberhalb der Faserstoffbahn angeordnet, so
dass die Faserstoffbahn bei Bahnabrissen nicht nach un-
ten auf die heißen Trocknungseinrichtungen fallen kann,
um einerseits die Ansammlung größerer Mengen an Pa-
pier oder Karton und andererseits Brände in der Maschi-
ne zu vermeiden. Außerdem sollen damit zeitraubende
Ausräumarbeiten vor einem Wiederanfahren der Ma-
schine gering gehalten werden.
[0004] Nachteilig hierbei ist der Umstand, dass viel
Platz mit langen Bahnlaufwegen benötigt wird.
[0005] Wegen dieser Platzproblematik wurde in der
Vergangenheit schon auf die o.g. Vorteile verzichtet, in-
dem die Faserstoffbahn in mehreren übereinander an-
geordneten Ebenen geführt und getrocknet wurde. Dabei
wurde die Bahn gegen die eigentliche Maschinenlauf-
richtung unter der obersten Trocknerebene zurückge-
führt und dann von unten - also auf der gleichen Bahn-
seite, da die Bahn gewendet wurde - weitergetrocknet.
[0006] Eine derartige Ausführung hat aber den Nach-
teil, dass die Faserstoffbahn oder Bahnfetzen im Ab-
rissfall direkt auf die heißen Trocknungseinrichtungen
fallen und dort liegen bleiben. Dies führt zu langen Rei-
nigungszeiten und löst außerdem Brandgefahren aus,
weil die abgerissene Bahn bzw. Bahnfetzen sich leicht
entzünden können.
[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine platz-
sparende und kostengünstige Vorrichtung anzugeben,
bei der Brandgefahren vermeidbar sind.
[0008] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruches 1 gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß ist für den Laufweg der Fa-
serstoffbahn eine obere Bahnlaufebene und eine zur
oberen Bahnlaufebene in entgegengesetzter Richtung
verlaufende, untere Bahnlaufebene vorgesehen, wobei
in jeder Bahnlaufebene derselben Bahnseite wenigstens
eine kontaktlose Trocknungseinrichtung zugeordnet ist
und wobei in der unteren Bahnlaufebene zwischen der
beschichteten Faserstoffbahn und der hier der Faser-
stoffbahn zugeordneten Trocknungseinrichtung ein luft-
durchlässiges, temperaturbeständiges und bewegbares

Ausschussförderband angeordnet ist.
[0010] Dieses Ausschussförderband ist in der Lage,
im Bedarfsfall, beispielsweise bei einem Bahnabriss, die
Faserstoffbahn oder Fetzen der Faserstoffbahn zumin-
dest aufzufangen. Darüberhinaus kann es die aufgefan-
genen Bahnreste nach einem Bahnabriss effektiv und
sicher aus der Vorrichtung austragen.
[0011] Da der gesamte Bahnlaufweg in zwei überein-
ander angeordnete Ebenen, mit entsprechender Bah-
numlenkung in die entgegengesetzte Richtung aufgeteilt
ist, halbiert sich nahezu der eigentliche, in nur einer Bah-
nebene, langgestreckt verlaufende Bahnweg.
[0012] Durch diese Bauweise reduzieren sich be-
trächtlich sowohl der Platzbedarf als auch Kosten für das
Gebäude, in dem die Streich- bzw. Herstellungs- oder
Veredelungsmaschine für die Faserstoffbahn unterge-
bracht ist. Außerdem minimieren sich im Falle eines
Bahnabrisses die notwendigen Reinigungszeiten und
vor allem die Brandgefahren.
[0013] In der unteren Bahnlaufebene sind die Trock-
nungseinrichtungen -egal ob es sich um Heißlufttrockner
oder gas- oder elektrisch beheizte Trockner handelt- un-
terhalb der Faserstoffbahn angeordnet.
[0014] Das Ausschussförderband kann sehr einfach
während der Behandlung der Faserstoffbahn auf den
kontaktlosen Trocknungseinrichtungen aufliegen. Im
Normalfall berührt es die Faserstoffbahn nicht. Es
braucht nur dann aktiviert bzw. gespannt zu werden,
wenn der Bedarfsfall, also ein Bahnabriss eingetreten
ist. Im gespannten Zustand sollte der Abstand zur Fa-
serstoffbahn ca. 5 bis 50mm, vorzugsweise 5 bis 25mm
betragen.
[0015] In diesem gespannten Zustand ist das Aus-
schussförderband über Stützwalzen geführt.
[0016] Das Ausschussförderband kann gemäß einer
ersten Variante eine Laufgeschwindigkeit aufweisen, die
deutlich geringerer ist als die der Faserstoffbahn.
[0017] Gemäß einer zweiten Variante kann das Aus-
schussförderband eine Laufgeschwindigkeit aufweisen,
die annähernd gleich ist mit der der Faserstoffbahn.
[0018] Das luftdurchlässige, hitzebeständige Aus-
schussförderband ist im Übrigen als grobgelochtes bzw.
offenmaschiges Band ausgeführt. Verwendbar dafür ist
beispielsweise ein Gitter oder ein Sieb bestehend aus
Stahl oder einem anderen hitzebeständigem Material.
[0019] Die Durchlässigkeit des Bandes sollte jeden-
falls so groß sein, dass die Hitze bzw. Strahlung der
Trocknungseinrichtungen möglichst ungehindert an die
zu trocknende Faserstoffbahnseite gelangen kann und
eine geringe Wärmekapazität haben.
[0020] Das Ausschussförderband sollte aber so dicht
sein, dass Bahnfetzen darauf liegen bleiben und nicht
durch die Durchtrittsöffnungen fallen können und da-
durch auf die Oberseite der Trockner gelangen, weil sich
dadurch Brandgefahr ausbildet und erhebliche Reini-
gungsarbeiten anfallen, die man ja eigentlich vermeiden
will.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass in der un-
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teren Bahnlaufebene nur Lufttrockner angeordnet sind,
weil hier die Brandgefahr am geringsten ist.
[0022] Aus technologischen Gründen können in der
unteren Bahnlaufebene aber auch andere Arten an
Trocknungseinrichtungen, wie z.B. Infrarottrockner und
Heißlufttrockner einander abwechselnd oder auch in be-
liebiger Reihenfolge der Faserstoffbahn zugeordnet
sein. Beispielsweise ist es auch möglich, in der unteren
Bahnlaufebene nur Infrarottrockner anzuordnen.
[0023] Die Auswahl der Anordnung der jeweiligen
Trocknungseinrichtungen ist abhängig von der Art des
Auftragsmediums, der Auftragsmenge und auch von der
Art der Faserstoffbahn bzw. von der Papiersorte.
[0024] Die erfindungsgemäße Behandlungsvorrich-
tung bzw. die darin enthaltene wenigstens eine Be-
schichtungseinrichtung ist geeignet, ein- aber auch meh-
rere Pigmentstriche und/oder ein oder mehrere Barrier-
eschichten als Auftragsschicht auf die Faserstoffbahn
aufzubringen.
[0025] Die mehreren Schichten können simultan bei-
spielsweise mit einem Multilayer-Vorhang-Auftragswerk
oder aber einzeln nacheinander mit diversen Auftrags-
werken aufgebracht werden. Bei der nacheinander fol-
genden Auftragsweise entspricht dann die Anzahl an
Ausschussförderbändern der Anzahl der einzeln aufge-
brachten Auftragsschichten mit ihren nachfolgenden
Trocknungsstrecken bzw. Bahnlaufebenen mit entspre-
chenden kontaktlosen Trocknern.
[0026] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet
sich durch eine platzsparende und kostengünstige Bau-
weise aus. Trotz dieser signifikant reduzierten Baulänge
werden zuverlässig Brandgefahren vermieden.
[0027] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen in
schematischer Darstellung:

Figur 1 : eine erfindungsgemäße, in der Seitenan-
sicht schematisch dargestellte Vorrichtung

Figur 2 : Detaildarstellung aus Fig.1

[0028] In der Figur 1 ist eine Beschichtungseinrich-
tung 1 zur Beschichtung einer über Führungswalzen 2
laufenden Faserstoffbahn 3 aus Papier gezeigt. Als Auf-
tragswerk ist im Beispiel ein Vorhangauftragswerk 1.1
dargestellt, welches zur Abschirmung gegen schädliche
Luftschichten in einem Gehäuse 4 untergebracht ist. Auf-
tragswerk und Gehäuse sind oberhalb der Faserstoff-
bahn 3 angeordnet.
Die Faserstoffbahn 3 wird mit dem einen hier dargestell-
ten Vorhangauftragswerk 1.1 mit einem flüssigen bis pa-
stösen Auftragsmedium 1.2, wie pigmenthaltige Streich-
farbe und/oder einem Medium mit Barriereeigenschaften
in direkter Weise beschichtet und bildet die Auftrags-
schicht 1.3. auf der oberen Bahnseite bzw. Beschich-
tungsseite 3a, die anschließend zu trocknen ist.
[0029] Erkennbar ist, dass die laufende Faserstoff-
bahn 3 mit ihrer frischen Auftragsschicht 1.3 unmittelbar
nach der Beschichtung über einen so genannten Airturn

5 zur kontaktlosen Führung und Umlenkung der Bahn 3
folgenden Laufweg L beschreitet. Zunächst wird die
frisch beschichtete Faserstoffbahn 3 in eine obere Bahn-
laufebene 6 geleitet, in der eine erste Trocknung durch-
geführt wird.
[0030] Anschließend gelangt die Faserstoffbahn über
eine Umlenkwalze 7 von der oberen Bahnlaufebene 6 in
eine in entgegengesetzter Richtung GR verlaufende, un-
tere Bahnlaufebene 8. Hier erfolgt eine weitere Trock-
nung derselben beschichteten Bahnseite 3a. In den bei-
den Bahnlaufebenen 6 und 8 sind wie deutlicher in Figur
2 zu sehen, der Bahnseite 3a kontaktlose Trocknungs-
einrichtungen 9 zugeordnet. Im gezeigten Beispiel sind
in der oberen Bahnlaufebene 6 (oberhalb der Bahn) nur
gasbetriebene Infrarottrockner 9.1 und in der unteren
Bahnlaufebene 8 (unterhalb der Bahn, aber immer noch
derselben Bahnseite 3a zugeordnet) nur Heißlufttrock-
ner 9.2 vorgesehen.
[0031] Wesentlich ist, dass zwischen der beschichte-
ten Faserstoffbahn 3 und den in der unteren Bahnlaufe-
bene 8 vorhandenen Trocknungseinrichtungen 9 bzw.
9.2 ein luftdurchlässiges, temperaturbeständiges und
bewegbares Ausschussförderband 10 angeordnet ist.
Dieses ist in der Lage, im Bedarfsfall, beispielsweise bei
einem Bahnabriss, die Faserstoffbahn 3 oder Fetzen der
Faserstoffbahn aufzufangen und auszutragen. Das Aus-
schussförderband 10 ist dafür als laufendes Endlosband
ausgeführt. Nach entsprechender Aktivierung bzw.
Spannung des Bandes läuft es in Laufrichtung LB (Lauf-
richtung Band) über Stützwalzen 11 und kann dadurch
die aufgenommenen Bahnfetzen aus der Vorrichtung
austragen, indem die Fetzen und sonstige aufgefangene
Partikel in eine Auffangeinrichtung 12 geleitet werden.
[0032] Nachzutragen ist, dass anstelle des hier bei-
spielhaft gezeigten Vorhangauftragswerkes 3 alle ande-
ren bekannten direkt auftragenden, aber auch indirekt
auftragenden Auftragswerke die wenigstens eine Auf-
tragsschicht 3.1 aufbringen könnten.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Beschichtungseinrichtung
1.1 Vorhangauftragswerk
1.2 Auftragmedium
1.3 Auftragsschicht
2 Führungswalze
3 Faserstoffbahn
3a obere Bahnseite bzw. Beschichtungsseite
4 Gehäuse
5 Airturn
6 obere Bahnlaufebene
7 Umlenkwalze
8 untere Bahnlaufebene
9 Trocknungseinrichtung
9.1 Infrarottrockner
9.2. Heißlufttrockner

3 4 



EP 2 626 463 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10 Ausschussförderband
11 Auffangeinrichtung
L Laufweg
LB Laufrichtung Band
GR Gegenrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Behandlung einer laufenden Pa-
pier-, Karton- oder anderen Faserstoffbahn (3), auf-
weisend wenigstens eine Beschichtungseinrichtung
(1) zum Abgeben eines flüssigen bis pastösen Auf-
tragsmediums (1.2) an die Oberfläche der Faser-
stoffbahn (3) bzw. eine zu beschichtende Bahnseite
(3a) und aufweisend wenigstens eine kontaktlose
Trocknungseinrichtung (9), wie Infrarottrockner (9.1)
und/oder Lufttrockner (9.2) zur Trocknung der Auf-
tragsschicht (1.3), wobei die kontaktlose Trock-
nungseinrichtung (9) der wenigstens einen Be-
schichtungseinrichtung im Laufweg (L) der Faser-
stoffbahn (3) nachgeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass für den Laufweg
(L) eine obere Bahnlaufebene (6) und eine zur obe-
ren Bahnlaufebene (6) in entgegengesetzter Rich-
tung (GR) verlaufende, untere Bahnlaufebene (8)
vorgesehen ist, wobei in jeder Bahnlaufebene (6, 8)
derselben Bahnseite (3a) die kontaktlosen Trock-
nungseinrichtungen (9, 9.1, 9.2) zugeordnet sind
und wobei in der unteren Bahnlaufebene (8) zwi-
schen der beschichteten Faserstoffbahn (3) und den
hier der Faserstoffbahn (3) zugeordneten Trock-
nungseinrichtungen (9, 9.2) ein luftdurchlässiges,
temperaturbeständiges und bewegbares Aus-
schussförderband (10) angeordnet ist, welches im
Bedarfsfall in der Lage ist, beispielsweise bei einem
Bahnabriss, die Faserstoffbahn (3) oder Fetzen der
Faserstoffbahn zumindest aufzufangen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) in der Lage ist, die Faserstoffbahn (3)
oder Fetzen der Faserstoffbahn aus der Vorrichtung
auszutragen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ausschussförderband (10) während der Be-
handlung der Faserstoffbahn (3) auf der wenigstens
einen kontaktlosen Trocknungseinrichtung (9, 9.1,
9.2) aufliegt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) gespannt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-

derband (10) vorzugsweise nur im Bedarfsfall bzw.
Bahnabriss gespannt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) zur Faserstoffbahn (3) einen Abstand
(a) von 5 bis 50mm, vorzugsweise 5 bis 25mm auf-
weist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) in seinem gespannten Zustand über
Stützwalzen (11) läuft und eine Laufgeschwindigkeit
aufweist, die deutlich geringerer ist als die der Fa-
serstoffbahn (3).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) in seinem gespannten Zustand über
Stützwalzen (11) läuft und eine Laufgeschwindigkeit
aufweist, die annähernd gleich ist mit der der Faser-
stoffbahn (3).

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) als Gitter oder Sieb, vorzugsweise mit
grober Lochung ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschussför-
derband (10) aus Stahl oder einem anderen hitze-
beständigen Material hergestellt ist.

11. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der unteren
Bahnlaufebene (8) vorzugsweise Lufttrockner (9.2)
der Faserstoffbahn (3) zugeordnet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in der unteren
Bahnlaufebene (8) mehrere Trocknungseinrichtun-
gen (9) in Form von Infrarottrocknern (9.1) und
Heißlufttrocknern (9.2) einander abwechselnd der
Faserstoffbahn (3) zugeordnet sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in der unteren
Bahnlaufebene (8) mehrere Trocknungseinrichtun-
gen (9) in Form von Infrarottrocknern (9.1) und
Heißlufttrocknern (9.2) in beliebiger Reihenfolge der
Faserstoffbahn (3) zugeordnet sind.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in der unteren
Bahnlaufebene (8) nur Infrarottrockner (9.1) der Fa-
serstoffbahn (3) zugeordnet sind.
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15. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mit der wenigstens
einen Beschichtungseinrichtung (1) ein- oder meh-
rere Pigmentstriche und/oder ein oder mehrere Bar-
riereschichten als Auftragsschicht (1.3) auf die Fa-
serstoffbahn (3) aufbringbar sind.
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